
Eine landesweite Veranstaltungsreihe

DIE STIMME DES ANDEREN GESCHLECHTS 
Unterrichtseinheit 90 min für Schüler*innen ab Klasse 10

DIE MOTIVATION DER FRAUEN
Heute erheben sie ihre Stimme und erzählen
ihre Geschichte. Sie vertreten auch die Frauen,
die in den Herkunftsländern kämpfen und
bisher nicht gehört wurden. Sie stehen hier
nicht nur als das "andere Geschlecht", sondern
sie werden gleichberechtigt und als Frauen
gehört.
 

UNSER TEAM: 
Wir sind ein Team von Frauen, die sich über verschiedene Projekte kennengelernt
haben und sich gesellschaftlich engagieren. Unter dem Motto “Bühne frei für
Geflüchtete“ hat die ZBBS seit 2015 abendfüllende Veranstaltungen mit politischen
Vorträgen, Theater, Tanz und Musik durchgeführt. Aus dieser Veranstaltungsreihe 
entstand "Die Stimme des anderen Geschlechts." Wir hatten den Wunsch, über 
unsere Situation als Frau hier und auch in unseren Herkunftsländern zu sprechen und fanden
in diesem Projekt die Möglichkeit, unsere Perspektive und unsere Erfahrungen als Frauen in den
Vordergrund zu stellen. Unser Team der Referentinnen arbeitet seither an den Inhalten und Formen der
Präsentationen. Uns verbindet die Motivation unserer Gesellschaft etwas zu bewegen.

Ein Projekt der  ZBBS e.V. Bildungs- und Beratungsstelle für Migrant*innen   www.zbbs-sh.de

 Wenden Sie sich gerne an uns:  Ulrike Krogmann: 040 65409418, mobil 016097571847 krogmann@zbbs-sh.de  
                                                             Idun Hübner: 0431 200 1156, huebner@zbbs-sh.de 
                                                             Parinaz Mehranfar: 0431 64 73 64 57, mehranfar@zbbs-sh.de

AKTUELL
Dank unserer Förderung sind alle Veranstaltungen an
den Schulen kostenfrei. Sie ist bis 30. Mai 21
gesichert.
Möchten Sie “Der Stimme des anderen Geschlechts“
an Ihrer Schule lauschen? 
Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit!

DIE UNTERRICHTSEINHEITEN: (Dauer 90 min)                                                                            
Eine bis zwei Referentinnen gestalten die Unterrichtszeit mit den Schüler*innen. Dafür haben sie eigens
Powerpoint Präsentationen vorbereitet oder lesen eigene Texte und Gedichte vor.
Zum Einstieg berichten sie über ihre Herkunftsländer wie Jemen, Iran, Syrien oder Afghanistan. Sie geben
Einblick in ihre Kultur, erzählen über die Geschichte des Landes und die aktuellen politischen Umstände
sowie die humanitäre Situation der Menschen. In ihren Referaten und Lesungen werden wichtige Aspekte
von Frausein wie Frauenrechte, Geschlechterrollen oder Geschichte des Feminismus in ihren
Herkunftsländern thematisiert.
Sie berichten auch über das Ankommen in Deutschland und Schwierigkeiten wie Bürokratie,
Diskriminierungserfahrung und den ungesicherten Aufenthalt in Deutschland.
Im Anschluss an die Präsentation können die Schüler*innen ihre  eigenen Fragen stellen und so in Kontakt
kommen. Sie bekommen Informationen aus erster Hand und ihr Interesse wird geweckt. Dabei arbeiten sie
mit Kleingruppenarbeit und setzen spielerische Methoden ein, damit eine offene Atmosphäre entsteht, die
den Austausch zwischen den Referentinnen und Schüler*innen fördert.
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